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Der Stiefel


Ida ist vier Jahre alt. Sie lebt mit ihren Eltern und ihrem zwei Jahre älteren Bruder Nick in einem kleinen, alten Fachwerkhäuschen am Stadtrand.


Für gewöhnlich wacht Ida morgens um ungefähr sieben Uhr auf. Aber am sechsten Dezember war ein besonderer Tag, nämlich Nikolaustag. Deshalb konnte sie vor lauter Aufregung nicht besonders lange schlafen. So hüpfte Ida um fünf aus ihrem Bettchen, knipste das Licht an, rannte zur Zimmertür und riss sie auf. Dort hatte sie am vorherigen Abend ihren kleinen, roten Gummistiefel aufgestellt.


Nun war er mit vielen Süßigkeiten, Mandarinen und Nüssen gefüllt. „Boah“, stieß sie bewundernd hervor, und da sie sich nicht alleine freuen wollte, stürmte Ida in Nicks Zimmer, zog ihm die Bettdecke weg und schüttelte ihn. „Aufwachen, Nick, los der Nikolaus war da!“. Müde quälte er sich hoch und schleppte sich zur Tür. Auch in seinem Stiefel steckten all die leckeren Sachen. „Dein Stiefel ist viel größer“, heulte Ida, „Da passt ja viel mehr rein!“ „Na und“, grinste Nick verschlafen. „Ich bin ja auch größer und in meinen Bauch passt ja auch viel mehr rein!“


Durch den morgendlichen Lärm geweckt eilten auch die Eltern herbei. Die Mutter beschwichtigte: „Streitet euch nicht, heute Abend kommt der Nikolaus noch mal kurz vorbei, denn er hat vergessen, euch noch eine Kleinigkeit zu schenken.“ „Woher weißt du das?“, wollte Nick wissen. „Er hat mich angerufen“, erwiderte die Mutter. „Und woher weiß er bei so vielen Kindern, bei wem er was vergessen hat? Und woher hat er unsere Telefonnummer?“, fragte Ida.


Oh je, was sollte Idas und Nicks Mutter darauf antworten? „Der Nikolaus weiß das eben“, sagte sie „Ihr könnt ihn ja heute selbst mal fragen.“ „Au ja, tolle Idee“, rief Nick und fing an, seinen Stiefel zu plündern. „Tolle Idee“, brummte der Vater, sah seine Frau vorwurfsvoll an und verschwand im Bad.


Den ganzen Tag über warteten die Kinder gespannt auf den besonderen Besuch und lernten vorsichtshalber noch schnell ein kurzes Gedicht auswendig. Man weiß ja nie, ob der Nikolaus vielleicht noch eins hören möchte. Sicher ist sicher.


Als es langsam dunkel wurde, musste ihr Vater unbedingt noch etwas Dringendes erledigen. `Sowas Dummes´, dachten die beiden. `Gleich kommt doch der Nikolaus und Papa wird ihn verpassen.´
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So war es dann auch. Plötzlich pochte es an der Haustür. Weder Ida noch Nick trauten sich, sie zu öffnen. Ihre Mutter tat es. Und tatsächlich - da stand er, der Nikolaus. Ida versteckte sich hinter Nick und Nick versteckte sich hinter der Mama, die dann auch prompt den heiligen Mann bat, doch bitte seine Stiefel am Eingang auszuziehen. Verdutzt schaute er sie an, verdrehte die Augen, zog sie dann aber aus und stellte sie draußen vor die Haustür. „Du Nick“, flüsterte Ida ihrem Bruder ins Ohr. „Er hat genau die gleichen schwarzen Gummistiefel wie Mama und Papa. Hast du das gesehen? Ob er sie im selben Geschäft gekauft hat?“ Beide Eltern hatten sich nämlich eine Woche zuvor gleich aussehende Gummistiefel geholt, nur in verschiedenen Größen, Mamas waren etwas kleiner als Papas.


Darauf nahmen alle im Wohnzimmer Platz. Der Nikolaus fragte die Kinder, ob sie auch artig waren. Beide brachten kein einziges Wort über ihre Lippen, sondern starrten nur auf den großen braunen Sack, den er neben sich abgestellt hatte. Mama fragte die beiden, ob sie nicht das Gedicht aufsagen wollten, welches sie gelernt hatten. „Ich weiß nicht mehr“, stammelte Nick. „Ich glaub´, ich muss mal.“ „Und ich muss auch mal dringend“, quietschte Ida. Mama und Nikolaus sahen sich beide an.


Die Kinder rannten aus dem Wohnzimmer, durch den Flur, Richtung Bad. Vor der Haustür blieb Nick stehen. „Du Ida“, meinte er, „wenn die Stiefel draußen in der Kälte bleiben, bekommt der Nikolaus gleich ganz kalte Füße. Komm, wir stellen Sie so lange ins Bad.“ Gesagt, getan. Sie stellten die schwarzen Gummistiefel ins Bad, und zwar auf einen Putzlappen, damit Mama nicht schimpfen konnte, weil sie schmutzig waren.


Danach fassten beide Mut, gingen zurück zum Nikolaus, trugen gemeinsam das Gedicht vor und bekamen beide daraufhin noch ein schönes Buch geschenkt. Ida ein Bilderbuch und Nick eins zum Selbstlesen für das erste Schuljahr.
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